
Musterlösung zur Finalklausur „Datenbanksysteme“ am 5.2.2003 
 
Aufgabe 1 

a) Anfragen: (20 Punkte) 
 

i.Suchen Sie die Stücke (Titel), die Komponist „Lennon“ erstellt hat und von der Musikfirma 
„EMI“ veröffentlicht  wurden. (4 Punkte) 

SELECT Titel  
FROM CD_Stück, CD 
WHERE CD_Stück.CD_Name = CD.CD_Name 
AND CD_Stück.K_Name =”Lennon” 
AND CD.M_Name = „EMI“  
 
Idee: 

� Alle Stücke von „Lennon“ aus CD_Stück selektieren – kein Join mit K 
notwendig 

� Alle CDs von EMI selektieren – kein Join mit F notwendig 
� Equijoin zwischen beiden Ergebnissen 

Diese Aufgabe entspricht noch dem alten Stoff ! 
 

Evtl. auch explizit in Mengenschreibweise, siehe dazu Lösungen zu ii) 
 

ii.Suchen Sie die Musikstücke (Titel), die Komponist „McCartney“ erstellt hat, ohne die 
Stücke, die er bei der Musikfirma „BMG“ veröffentlicht hat.(5 Punkte) 

1.Lösung mit NOT IN  
SELECT Titel from Stück  
 Where K_Name = “McCartney” 
 AND Titel NOT IN ( 
select Titel from CD_Stück, CD  
WHERE CD_Stück.CD_Name = CD.CD_Name 
AND CD_Stück.K_Name =”McCartney” 
AND CD.M_Name = „BMG“)  
 
 
Idee: Alle Stücke von “McCartney” ohne die Stücke von McCartney, die bei 
„EMI“ auf CDs sind. Die Differenz kann durch ein NOT IN ausgedrückt 
werden, da von Titel und K_Name, die für ein Stück den Schlüssel bilden, 
K_Name in beiden Teilqueries auf „McCartney“ festgelegt ist. 
 

2. Lösung mit EXCEPT  
Statt NOT IN kann auch EXCEPT verwendet werden, die obige Lösung ändert 
sich dann wie folgt: 
(SELECT Titel from Stück  
 Where K_Name = “McCartney”) EXCEPT  
     (SELECT Titel from CD_Stück, CD  
WHERE CD_Stück.CD_Name = CD.CD_Name 
AND CD_Stück.K_Name =”McCartney” 
AND CD.M_Name = „BMG“) 
 



3. Variante: EXCEPT, aber Abzug aller CD, die von EMI produziert wurden 
SELECT Titel from (SELECT Titel, K_Name from Stück  
 Where K_Name = “McCartney”) EXCEPT  
(SELECT Titel, K_Name from CD_Stück, CD  
WHERE CD_Stück.CD_Name = CD.CD_Name 
AND CD.M_Name = „BMG“) temp 

 

4. Variante mit NOT EXISTS 

SELECT Titel from Stück s where K_Name = “McCartney” AND NOT EXISTS 
(SELECT * from CD_Stück i , CD c 
WHERE i.CD_Name = c.CD_Name 
AND i.K_Name =”McCartney” 
AND c.M_Name = „BMG“ 
AND s.Titel = i.Titel) 
 
In diesem Fall muss die Anfrage über den Titel quantifiziert sein ! 
 

iii.Bestimmen Sie die Spieldauer (=Summe der Dauer aller Stücke auf einer CD) aller CDs! 
(5 Punkte) 

Zur Verdeutlichung: Gemeint ist der Spielzeit jeder einzelnen CD! 

SELECT CD_Name, sum (Dauer) 
FROM Stück S, CD_Stück C 
WHERE S.Titel = C.Titel and  
 S.K_Name = C.K_Name 
Group by CD_Name  
 
Alternative Lösung mit Subquery  
 
SELECT CD_NAME, sum(Dauer) from ( 
SELECT  cm.CD_Name  as CD_Name, Dauer  
from Musikstück m , CD_Musikstück  cm  
WHERE  m.Titel = cm.Titel and m.K_Name=cm.K_Name)temp   
GROUP BY CD_Name  
  



iv.Suchen Sie Komponisten, die Musikstücke bei nur einer einzigen Musikfirma 
veröffentlicht haben!  (6 Punkte) 

Lösungsansatz  
Select K_Name  from  
(Select distinct K_Name, M_Name  
from CD_Stück, CD 
where CD_Stück.CD_Name = CD. CD_Name) temp 
Group by K_Name  
having count (M_Name) = 1 
 
Idee:  

� Über den Join von CD und CD_Stück können für alle Stücke der 
Komponist (in CD_Stück enthalten) und die Musikfirma (in CD 
enthalten) bestimmt werden. 

� Über die Projektion können nun die anderen Attribute entfernt werden, 
wodurch aber immer noch für N Stücke eines Komponisten bei einer 
Musikfirma alle N Einträge erhalten bleiben 

� Über DISTINCT können nun diese Duplikate entfernt werden, wodurch 
für jeden Komponisten genau ein Eintrag pro Musikfirma enthalten 
bleibt. 

� Ausgehend von diesem Ergebnis kann man nun nach Komponist 
gruppieren, und die Anzahl der Musikfirmen pro Komponist zählen 

� Über Having kann man nun festlegen, dass nur die Komponisten ins 
Ergebnis kommen, die genau einen Eintrag bei Plattenfirma haben  

 
 Alternative Lösungen möglich ! 



b) Updates: (10 Punkte) 
 

1.Ändern Sie den Preis aller CDs, die mindestens 10 % mehr als der Durchschnitt  der CDs 
kosten auf 75 % ihres bisherigen Preises (4 Punkte) 

 
UPDATE  cd  
SET Preis=Preis*0.75  
WHERE Preis > (Select  avg(preis) from cd)*1.1 
 
Alternative 
 
Select avg(preis) * 1,1 into :A (Variable oder Tabelle) 
Update set Preis=Preis*0.75 where Preis > :A 

 
ii. Der Fremdschlüssel M_Name bei CD habe die Integritätsregel ON DELETE CASCADE 

Was passiert, wenn Sie das Statement  

DELETE FROM M WHERE Umsatz < 50  

auf die oben gegebenen Daten anwenden?  
Geben Sie die Tupel an, die in beiden Relationen erhalten bleiben. 

 
K: (FNJ, ...) 
CD: (B-Hits 40, ...) 
 
Begründung: Kandidaten zur Löschung in M sind XZ und BMC. Da die 
Fremdschlüsselbeziehung von CD auf F ON DELETE CASCADE ist, können beide 
Tupel gelöscht werden. Weiterhin müssen dadurch alle Tupel in CD, die sich auf 
gelöschte Tupel in M beziehen, gelöscht werden. Dies sind Best of AB und 
Stimmungstöter 

 



 
iii.) Gegeben sei ein Schema R (A, B) mit folgenden Daten:... 
 

Es bleiben keine Tupel erhalten. 
Begründung: 
SQL arbeitet auf Mengen, nicht auf Sequenzen. Deshalb darf die Reihenfolge der 

Ausführung keinen Einfluss auf das Ergebnis haben. Daher ist das Löschen als 2-
Phasen-Algorithmus umgesetzt:  
� In der ersten Phase werden alle Tupel bestimmt, die gelöscht werden müssen 
� In der zweiten Phase werden die Tupel gelöscht, die in der ersten erkannt 

wurden. 
 
Würde SQL nicht so arbeiten, sondern sequentiell arbeiten, könnte es zu folgenden 

Anomalien kommen: 
 
Start von oben, bei (1,2) 
Wird entfernt, da 1 noch in B 
Weiter bei (2,3), kann nicht gelöscht werden, da 2 nicht mehr B 
Weiter bei (3,1) – wird gelöscht, da 3 in B 
 
Start von unten, bei (3,1) – wird gelöscht 

(2,3) wird gelöscht, da 2 in B 
(1,2) kann nicht gelöscht werden, da 1 nicht mehr in B  

 
Das Ergebnis ist also von der Reihenfolge abhängig 



Aufgabe 2: Normalformen  (20 Punkte) 
a)  

i) Finden Sie die Schlüsselkandidaten 
 

Einziger Schlüsselkandidat ist A,C 
 

Für die weiteren Schritte (evtl. auch zur Schlüsselbestimmung) ist die 
kanonische Überdeckung sehr hilfreich.  
Die kanonische Überdeckung der funktionalen Abhängigkeiten ist  
AC ->DE 
E->B 
D->F 

 
ii) In welcher Normalform befindet sich die Relation? Begründen Sie dies – und ebenfalls, 

warum die Relation nicht in der nächsthöheren Normalform ist! 
 

2 NF da BDEF voll funktional abhängig von AC (nach allen Def.) 
nicht 3 NF, da trans. Abh. AC->F, über D (Vorlesung) 
nach Kemper/Eickler:  
E->B: B ∉E, B ∉ AC, E nicht Superschlüssel der Relation, 
 

iii) Falls notwendig, überführen Sie die Relation in 3NF! 
Zerlegung zu (ACDE) (EB), (DF), entsprechend Zerlegungsalgorithmus 

 



b)  
Hier bietet es sich an, gleich die kanonische Überdeckung zu bestimmen, um 
die tatsächlichen Änderungen zu bestimmen. 
Das Ergebnis ist 
AC->D 
E->B 
D->F 
A->E 
D->A 

i) Was sind nun die Schlüsselkandidaten? 
 

AC (klar) 
DC, da AttrH(FD, DC) = (DC), (ACD), (ACDF), (ACDEF), (ABCDEF) 

 
ii) In welcher Normalform ist die Relation jetzt? Begründen Sie dies – und ebenfalls, 

warum die Relation nicht in der nächsthöheren Normalform ist! 
 

Die Relation ist in erster Normalform, da alle Attribute atomar sind 
 
Die Relation ist nicht in 2NF.  
 
Bei der Begründung muss man alle Schlüsselkandidaten betrachten: 
1. SK (AC)  
Nicht 2 NF, da E voll funktional abh. von A, nicht AC (nach allen Definitionen) 

 
2. SK (DC),  
nicht 2 NF, da E voll funktional abh. von D, nicht von DC.  
Bei Verwendung der Codd/Kent-Definition gilt auch, dass A voll funktional abh. 
von D. Bei Kemper/Eickler wird A nicht betrachtet, da es Teil eines 
Kandidatenschlüssels ist. 
Damit ist die Relation für alle Schlüsselkandidaten und unter allen Definition 
nicht in 2 NF 
 

iii) Wie sieht die Zerlegung in 3NF aus? 
Für beide Schlüsselkandidaten ergibt sich die gleiche Zerlegung, allerdings ist 
der  Schlüssel in einer Relation verschieden 
 
Für beide gleich 
(EB) 
(DF) 
(AE) 
 
Schlüssel AC 
(ACD) enthält auch die fkt. Abh. D->A   
 
Schlüssel DC  
(ACD) enthält auch AC -> D,  



Aufgabe 3: Umsetzung eines E/R-Diagramms in ein hierarchischen Schema (10 Punkte) 
 
Die Umsetzung erfolgt am besten mit dem Algorithmus aus der Vorlesung/Übung 
 
Mögliche Lösungen sind:  
 

 
 
sowie die symmetrische Lösung, bei Buch materialisiert wird und Autor als Referenz 
umgesetzt wird. Alle diese Lösungen sind im Kontext der Aufgabenstellung gleichwertig, 
da der Algorithmus keine Aussagen über die Reihenfolge der Umsetzung macht, und 
Änderungen der Materialisierung je nach Anwendung entschieden werden können. 


